
Time is up! Es ist Zeit. 
Die Lebensbedingungen von Millionen Menschen stehen auf dem Spiel. Die 
kapitalistische Klasse führt einen Generalangriff auf die soziale Basis der Men-
schen. Dies geschieht durch Abwälzen ihrer Schulden auf die Bevölkerungen. 
Besitzende und Herrschende versuchen, ihr jahrzehntealtes Gerede über eine 
sogenannte Alternativlosigkeit eines neoliberalen Umbaus der Gesellschaften 
zu zementieren, bevor es niemand mehr glaubt. Sie wollen eine privatisierte 
und kalte Gesellschaft unumkehrbar machen, indem sie die „Schuldenkrise“ 
dazu benutzen, die letzten Reste solidarischer gesellschaftlicher Strukturen 
abzuschaffen. Sie versuchen, das vielbeschworene „Ende der Geschichte“ 
festzuschreiben, bevor ihre Geschichte zuende geht, weil alle feststellen, dass 
es gar kein Happy-End geben kann. 

So wie vor Jahren die „Chicago-Boys“ die Blaupause für eine verbrecherische 
Politik der USA in Lateinamerika lieferten, so leiten nun die europäischen 
Thinktanks des Kapitals die Bundesregierung an, eine verbrecherische Politik 
gegen die Bevölkerungen Europas zu exekutieren. Daher muss vor allem in 
Deutschland der brutalen EU-Politik etwas entgegengesetzt werden.
Deshalb rufen wir zu umfassenden Protesten im Mai auf. Time is up! 

basta! Vorabend-Nachttanzdemo am 30.04. 
Es ist Zeit, den Kapitalismus wegzubassen und miteinander vor den vielfältigen 
Protesten des Frühjahrs Zuversicht, gute Laune und gemeinsames Erleben zu 
tanken. Wir sind viele und wir sind laut! Deshalb rufen wir zur Teilnahme an 
der zweiten Wuppertaler Vorabend-Nachttanzdemo von basta! am 30.04. auf.
Eine Revolution ohne Tanzen ist eine Revolution die sich nicht lohnt! 
Treffpunkt: 30.04. 21:00 Uhr, Deweerthscher Garten (Robert-Daum-Platz) 

Antikapitalistischer Block bei Gewerkschaftsdemo am 01.05. 
Time is up! Es ist Zeit, dem DGB  zu zeigen, wie Solidarität mit den von der EU-
Krisenpolitik betroffenen Menschen in Europa und der Welt aussieht, die die 
deutschen Gewerkschaften vermissen lassen. So, wie sie, als willfährige Er-
füllungsgehilfen diverser Bundesregierungen, seit Jahren die «Working Poor» 
und «Überflüssigen» oft alleine lassen, um ihre Klientelpolitik abzusichern, so 
ignorieren sie jetzt auch zusammengeknüppelte Streikende in Spanien oder 
um ihren Lohn beraubte Kollegen und Kolleginnen in Griechenland. Deshalb 
rufen wir dazu auf, bei der Maidemonstration der Gewerkschaften im Tal einen 
antikapitalistischen Block zu bilden, und den Gewerkschaften zu zeigen, was 
wir von ihrer Politik der Anbiederung halten.
Treffpunkt 1: 01.05.2012 – 10:30 Uhr am Bhf W-tal-Unterbarmen 
Treffpunkt 2: 01.05.2012 – 11:00 Uhr am Schauspielhaus (Kluse) 

Autonome 1.Mai-Demonstration in Wuppertal am 01.05. 
Es ist Zeit, den autoritären Herrschaftskonzepten, mit denen die EU-Krisen-
politik – insbesondere die der deutschen Regierung – durchgesetzt werden 
sollen, entschlossen entgegenzutreten. In Griechenland, Spanien, in Groß-
britannien und in anderen Staaten werden inzwischen Demonstrationsrechte 
abgeschafft und jede freie Meinungsäußerung kriminalisiert. Die Maske ist ge-
fallen, das kapitalistische System erklärt seine eigenen scheindemokratischen 
Regeln für ungültig. Die Menschen erblicken nun auch in Europa jene autoritäre 
Fratze der Besitzenden und ihrer Büttel, die die Menschen im Trikont schon so 
lange kennen. Mal hat sie das Gesicht eines Barroso, einer Merkel oder eines 
Sarkozy. Und mal lugt sie unter Helmen hervor, den Knüppel bereitwillig in der 
Hand – gegen jeden möglichen aufkommenden Widerstand versuchen sie, sich 
mit nationalen Antiterroreinheiten und europäischen Sicherheitsarchitekturen 
abzusichern. EU-Strukturen wie «FRONTEX» für die EU-Außengrenzen oder 
«EUROGENDFOR» für die Innenpolitik sind dabei beständig aufgerüstete und 
weiterentwickelte Machtinstrumente in ihren Händen.
Deshalb rufen wir zur Autonomen 1.Mai-Demonstration in Wuppertal auf. 
Treffpunkt: 01.05.2012 – 14:00 Uhr Gathe, Höhe AZ (Markomannenstr.);
anschließend auf dem Schusterplatz (Oelberg): Autonomes Straßenfest. 

Occupy-Aktionstage Düsseldorf am 12. und 15.05. 
Time is up! Es ist Zeit, gemeinsame neue Perspektiven des Widerstands zu 
organisieren – in Deutschland, in Europa und weltweit. Alleine werden sie uns 
fertigmachen, versuchen, unsere Kämpfe voneinander zu trennen, uns gegen-
einander in Stellung zu bringen, um uns schließlich ruhigstellen zu können. 
Alte und neue Protestformen müssen zusammenfinden. Deshalb rufen wir zu 
den weltweiten «Occupy»-Protesten am 12.05 und am 15.05. auf. Achtet auf 
entsprechende Aufrufe von «Occupy Düsseldorf».
Treffpunkt: 12.05. – 14:00 Uhr und 15.05.2012 –  12:00 Uhr – jeweils am 
Camp von «Occupy Düsseldorf» (Martin-Luther-Platz)

Blockupy - Frankfurt – 16. bis 19.05. 
Es ist Zeit, den herrschenden Eliten klar zu machen, dass ihr Großangriff auf 
die sozialen und demokratischen Rechte der Menschen nicht widerstandslos 
bleiben wird. Dass immer mehr Menschen in Europa Solidarität entwickeln, und 
ihren Widerstand vernetzen, anstatt sich auseinanderdividieren zu lassen, und 
dass sie die rassistische EU-Praxis nach innen und nach außen durchschauen 
und nicht länger hinnehmen wollen. Das Wuppertaler Solidaritäts-Komitee ge-
gen die EU-Krisenpolitik ruft deshalb zur Teilnahme an Blockupy auf.

Während der von «attac», der «Interventionistischen Linken», von «Occupy 
FfM» und anderen Gruppen initiierten Blockupy- Aktionstage in Frankfurt/M 
soll es am Freitag, den 18.05. zu einer Besetzung des Bankenviertels kommen, 
wozu Aktivistinnen und Aktivisten aus ganz Europa erwartet werden. Viele von 
ihnen werden bereits ab dem 16.05. anreisen, um zu planen, zu organisieren, 
an den Abenden gemeinsam zu feiern und sich auszutauschen. Am Samstag, 
den 19.05. wird es zum Abschluss der Aktionstage eine große europaweite, 
zentrale Demonstration in Frankfurt geben. 

Die Möglichkeiten zur Beteiligung an den Protesten sind vielfältig und reichen 
von einer Demoteilnahme am 19.05. bis zu öffentlichem Zelten in der Innen-
stadt und zu Blockadeaktionen an den Tagen zuvor. Es ist wichtig, dass durch 
eine möglichst große Beteiligung an Blockupy ein Signal an Besitzende und 
Herrschende ausgeht, dass ihre Zeit endgültig abgelaufen ist.

Wir möchten allen Interessierten eine gemeinsame An- und Abreise nach 
Frankfurt an den verschiedenen Tagen ermöglichen. Hierzu organisieren wir 
Fahrtgelegenheiten. Außerdem bemühen wir uns, eine Anzahl Schlafplätze in 
Frankfurt zu ergattern. 

Mobilisierungsveranstaltung im AZ Wuppertal - SA. 12.05.
Über die verschiedenen Aktionsformen und die Choreografie der Proteste 
werden wir im Rahmen einer Informations- und Mobilisierungsveranstaltung 
am Samstag, den 12.05. berichten. (Autonomes Zentrum, Markomannenstr., 
Wuppertal-Elberfeld, Beginn: 19 h) Zudem soll im Rahmen der am gleichen Tag 
stattfindenden «Occupy»-Demo in Düsseldorf ein Blockadetraining stattfinden. 

BLKSK!-Reisekassen-Soli-Party im AZ WUPPERTAL - SA 05.05.
Darüber hinaus veranstaltet das Autonome Zentrum gemeinsam mit dem 
BLKSK!-Team und dem Soli-Komitee eine Woche zuvor, Samstag, den 05.05., 
im Autonomen Zentrum an der Markomannenstr. eine Soli-Party, mit der die 
solidarische Reisekasse gefüllt werden soll. Mit ihr soll lokal und international 
die Anreise von Aktivistinnen und Aktivisten nach Frankfurt ermöglicht werden. 

Kontakt 
Interesse am gemeinsamen Protesten in Frankfurt, an An-und Abreise, an 
Unterkunft, an Bezugsgruppen und so weiter? Alle Interessierten sollten sich 
schnellstmöglich mit uns in Verbindung setzen.
Schreibt uns eine E-Mail an info@soli-komitee-wuppertal.mobi

Time is up! 

Das Wuppertaler Solidaritäts-Komitee gegen die EU-Krisenpolitik trifft sich im 
Vorfeld von Blockupy noch zweimal öffentlich, donnerstags im Lokal Hayat in 
der Schreiberstr. auf dem Elberfelder Oelberg. (03.05. und 10.05.,jew. 19:30 h)

Aktuelle Infos zu allen Terminen gibt es im Netz bei:
www.soli-komitee-wuppertal.mobi - www.classwarnow.blogsport.de


